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Der dem Innenministerium unterstellte Verfassungsschutz hat die AfD als gesichert
rechtsextrem eingestuft. Das setzt voraus, dass der Verfassungsschutz weiß, was die
Kennzeichen des Rechtsextremismus sind. Das ist aber offensichtlich nicht der Fall. Von
Oskar Lafontaine.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/250505_Rechtsextreme_kaempfen_gegen_R
echtsextreme_NDS.mp3

Podcast: Play in new window | Download

Dass in der AfD Fremdenfeindlichkeit und Hass auf Muslime verbreitet ist, war für den
Verfassungsschutz einer der Gründe, die Partei als gesichert rechtsextrem einzustufen.

Aber auch die Verbreitung von Hass und Hetze gegen Russen ist rechtsextrem. Warum
kritisiert der Verfassungsschutz die Bundestagsparteien nicht, die täglich Russenhass
verbreiten? Sollte es bei ihm selbst solche rechtsextremen Einstellungen geben?

Ebenso ist die Befürwortung von Aufrüstung und Sozialabbau Kennzeichen rechter Parteien.
Aber nicht nur die AfD, sondern auch die übrigen Bundestagsparteien treten dafür ein.

Waffenlieferungen an Kriegsparteien, zumal, wenn man damit einen Völkermord wie im
Gazastreifen unterstützt, sind ohne Zweifel Merkmale rechtsextremer Parteien.
Waffenlieferungen statt Friedensdiplomatie verlängern Krieg und Zerstörung.

Die Bejahung von Krieg ist ein herausragendes Kennzeichen rechtsextremer Parteien. „Nie
wieder Krieg“, das war die Lehre, die die Deutschen aus dem Hitlerfaschismus gezogen
hatten. Artikel 26 des Grundgesetzes stellt Handlungen unter Strafe, die geeignet sind, das
friedliche Zusammenleben der Völker zu stören und einen Angriffskrieg vorzubereiten.
Forderungen der Bundestagsparteien, mit Taurus-Raketen Russland anzugreifen, erfüllen
diesen Tatbestand und sind rechtsextrem. Kennt der Verfassungsschutz diesen
Verfassungsartikel nicht?

Auch die Einschränkung und Unterdrückung der Meinungsfreiheit ist rechtsextrem.
Rechtsextreme können gegenteilige Meinungen nicht ertragen und wollen sie unter Strafe
stellen. Das beobachten wir aber nicht nur in Diktaturen, sondern auch in den USA und bei
uns in Deutschland. Dabei wird mit zweierlei Maß gemessen. Wenn Höcke die SA-Parole
„Alles für Deutschland“ in seinen Wahlkampfreden bejubeln lässt, wird er bestraft. Wenn
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Kriegsminister Pistorius das Lieblingswort des Propagandaministers Goebbels,
„Kriegstüchtigkeit“, hoffähig macht, bleibt das ohne Folgen. Die Cancel Culture fördert
Denunziation und führt in Einzelfällen zur Vernichtung der beruflichen Existenz. Jetzt wird
wieder die Forderung nach einem Radikalenerlass laut. AfD-Mitglieder sollen aus dem
öffentlichen Dienst entfernt werden. So wenig, wie man Alkoholismus mit Alkohol
bekämpfen kann, so wenig kann man Rechtsextremismus mit rechtsextremen Maßnahmen
aus der deutschen Politik verbannen.
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